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Jahrgang 7. Oftfcc : No. 120 Ost Marhland Straße. Nummer 296:

Indianapolis, Jndiaua Dienstag, den 13. Jnli 188.

der Wilso7.Z N.'.:ichz und dems?nien und deuai sich ihm, otue zu sra

nen, oh er Götze auf thöneruen Jl'.enNeneS perTelegrapd unsere Krem.Französisch er Senf
Anzeigen

in ti'ifc v.nUr drm. Tiirl e r
n g t 5 i ..i i t", Gefunden,

T r I o x t c;it dieselben nicht Ee

i.ifilanjti.ien sii.s urH den Raum don drei
?.ti:'c7i nicht ub?rsteigen, tuerbfn unentgelt

iäj nufzenoinmen.

Ak.zeie,,, fUj? IU 'iitiaLi$ 1 Uhr abze
gefreu teerten, r.iden ci selbigen Zacc
Shifnstljme.

MMi' IHilkfiiMI cht VrtlnnSfN Un'fl .,,.5....W5..i uuiWjlll UU UI)lllVt VllVl UUiUlllUIU

f

! ctinder nib &tvap Dnlid.Uc.r, wrößc btt 10 112n srnber' sl.S, jetzt si3c; dieselben SSubr, Größe 1 m 7 1)2,
! S'etttS. .

.

s Kinder ewport" fiiivpU&ibnhc, itübet jetzt 0c
Knaben Lvw:(5ttl" Schnbe,
Männer Dom PedrvS nnd Valmorals, srnber 91.73, jetzt81.2.

Dkcs sind blos einige unserer f reise. Unser
vofltr iit lvcder SlM.i"
fiißrcn jDIof? die liesten Waaren.

ShoeCapital

ZerZangt

lftrf .Itl ?ifr:-.tlb- Saiten fr.tel Tlcllei, eben?? Herrschaft
itn fii:t: NZd.'n "aLkizit'.'n, durch ii. Zchmidt,
Z! k tr trsße. TchiUt eine Postkarte. .da

rTrtitif Cin ßttt8Klb4en für SauZ
fllUJltJi: arbeit. Ro.2i Ost Washing.

tonftraz?, b;i T7..Tn!e-ZZalte- r. 31jl

'it rt;W' fit ei i2"e:. freuni
i:3eiv:mmtra!, einen

g".i'!Z?,dn ;ange:i Luch;unaZ!l öio, 79
?:or& Pine Straße. da

Zu vermiethen
53 wird such Ko'k dZ'.u z'tb'-- . v'Io. "') Ost LZirkct
ctratc. lz

Zu verkaufen : j?. "S3m&m
2taate5 ist eine ?ofectio:,ery zu rerkauen. Prel
ungtfäjkZ,:). er'razen bet A!bert rull, 1

3i tfurisUit 3:i,iSe. 17j

. Ei-- , Oa.'zzn nit Einciu ucrraui c.t iian d gmer
.KmiMäa't i guter Hi$t. Siäerc in. der Ofsice dS.
Blatt, Z. RijU8

5,1 '-
- Einrichtun't der

Dlö vrWNUltSt . u&itxti 319. tiV) Lir.
f.riia penm sii ;u verkaufen, Näherei No.

cülC'.-iai- i 3trai. . :itler. tf

3 Ver?aUföN rneFamvonÄern',
gute? HuS, Itallun. 14 lleilen östlich on der
-t- adt a:k atlsnal Ltoid. Luch mehrere andere
?armei?. . S. Würclir. r S.'o No. 7Z)Z
Ost Washintsn tr-K- c. da

Nncntgcltlichcr Rath !

Wer bei diesem beißen Wet- -

9io. 18 Ost, Wnshiugtott Straße.

fmJi3tm.

Tl 1

ÖW
tet bin Kopfkübl balten will,
L A . s e f. . .oer r?ise einen

iarnberger
Saite, welche sich ein vorzügliches Piaua an-schass- en

nxib baUi $100 erspttren wollen, der Be-tra- g,

welcher gewvbnlich bei solchen Bianos, die
in ausgedebnter Weise annoneirt werden, daraus-geschlage- n

wird, werden in demWo,nmevHS.
ti&Ut

,teradel daö finden, ,vs sie wuuschen. DieseS
Jngrnment bat seinen Weg in nabezu ,1,000
Hänser dieser Stabt gesunden, ein Unistand, der
gewiß zu seinen Gnnsten spricht.

Vesonders niedrige Preise. Leichte

Aöslhliigszahllmgctt.

v ijr.chi aus welchem Ambank sich jekt
UhUi, m, ist über 200 Meilen.'
Wenn Buebank völlig genesen ist, will er
Wilson zu? Rechenschaft ziehen.

Ein C y c l o n e u n d H a g e l st u r m,
B r o o k l y n. Ja. 14. Juli. Jesferson

Township wvrde,Frcitag Nacht von einem
Cyclone heimgesucht, der die Frucht aus
dem Felde, Schornsteine,Dächer,za sogar
ganze HZuser.zestörte. Demselben folgte
ein furchtbarer Hagclsturm. der eine
Masse Fensterscheiben zertrümmerte und
das was auf dem Felde noch nicht zerstört
war, vollend? vernichtete. Die Hagelkör-
ner liegen über einen Fuß hoch in den
Straßen Glücklicherweise hat das Wet-te- r

kein Menschenleben gekostet. Ein
Herr Dirzn und dessen Familie,, sowie
eine Frau wurden tark verletzt, letztere
durch einen Blitzstrahl, doch denkt man,
daß die Leute bald wieder genesen werden.
Einem Manne wurden 30 Schweine durch
den Hagel todtgeschlagen. Auch Pferde
und Rindvieh wurden durch herabgerissene
Aaumaste. Ziegel und Mauersteine gc
lödlet und verletzt. Das County befindet
sich in einer trostlosen Lage. Die Be
wohncr sind finanziell nahezu rninirt.
Der Sturm tobte 4 Meilen im' Umkreis
und außer den Cyclone in Grinnel im
Jahre 1882. weiß man sich keines anderen
von solche? Stärke in Iowa zu erinnern.

E i s c n b a l) n u n g l :": ck.

N t w York, lt. Juli. Auf der

Brevklyn und Concy Island Eisenbahn
sties.cn in Folge der Nachlässigkeit eine?
Lokomotivführer? sxtx Züge zusammcn.
T,,V, l eine Zag war ein mit Passagiere::
i!nfltfr H?rini!nv.i!,v mtd nii:inM Mi'.-f-j.,1 T-- i j -- iii r

gr:öd!e: wurie, so kamen doch sehr
viele bcdku.'ende Verletzungen vor.

L y n ch j u st i z.

L o u i ä v i i i c. Ky. 14. Juli. Von
OwenZdoro K?wird aem?!set. Ein

Pöbelhanse brach heute Morgen
um 1 Uh': in die Jail und verlangte vom

Gesangnißwärter dieAuSliescrunz des deS

Ncthj'.lcht-rcrsuch- es angeklagten Negers
Richard May. Der Gesängnißwärter
bkwassneti sich :.nd seinen Sohn und.setzte
sich zur Wehre. Ein allgemeines Feuern
tegann. Der Gesängnißwärter wurde
erschossen und ls heißt, daß auch mehrere
der Angreifer erschossen wurden. Schließl-

ich gelang es dem Pöbel die Zelle des

G:sangenen zu erbrechen. Derselbe wur
de herausgeholt und aufgeknüpft.' Die
Entrüstung unter den Bürgern ist allge
mein.

BerKadeV

Di c Cholera. 'M a r s e i l l e Z. 14. Juli. CG Todte
innerhalb der. letzten Zl Stunden. Die
Arbeiter haben ein rothrö Plakat ange
schlagen, worauf es heißt: Das Ve
fahren der Behörden hat unö Nichts
übrig gelassen, als Selbstmord oder Tod
in Folge der Epidemie. Greift deshalb
zu den Waffen." Versammlungen wer
den geHallen, in denen es sehr aufgeregt
zugeht, aber bis jetzt sind noch keine

Ruhestörungen vorgekommen.
Eine Depesche von St. Petersburg be

richtet, daß in Pattava zwei Cholerasälle

vorgekommen seien, von denen einer mit
Tod endete.

Die Stimmrechtsbill.
London, 14. Juli. Alle Versuche

ein Verständniß bezüglich der Stimm
rechtsbill zwischen beiden"Häusern deö

Parlaments herbeizuführen, sind fehlge-schlage- n.

Kriegsrüstung.
P a r i S, 14. Juli. Am 2. August sollen

2000 Marinesoldaten nach China eingt
schisft werden. Ein Panzerschisf wird zu
rechtgestellt, um die französische Flotte,
welche dieselben nach Asien bringt, zu be

gleiten.

DerGroßherzog von Hessen.
London, 14. Juli. ES verlautet.

daß der Geistliche, welcher den Großher-zo- g

von Hessen mit der Frau Kalomin
traute, von diesem mit der Pistole dazu
gezwungen worden sei. Das Geld, das
die Frau bekommt, wird von der Königin
von England bezahlt.

'
Blitzschlag.

6 51 ii, 14. Juli. Der Blitz schlug
heute h Barmen während der Vorstellung
in einen CircuS, tödtete 4 Personen und
verletzte mehrere.

Marktpreise.
Wetzen No. 1 28. 87c: No. 2 roth, 8'e.
störn Slo.2 weiß .'8c: gelb 12:; gemisch. lic
ßaf c t 3to.2 roeit 32c; gemischt wc.
W 0 fl fl e n 57c.
st lc ie 111.50.
Heu-!12.- K1.

Schinken tZ,'.'-!Z- .','e.

Schu lt rn L.
Sp ck 11?.
Seiten 10:.
Sch m t n e l ch m l S-- J5e

tth l Famil, $.l0 II.2.J; Fane, $l.M-.1.(- W;

jtra2.50-2.ti- 0.
4itr-12-c; im Store 13c.

Butter Creamer? 20-- 22c ; Dair, 14c : ?ouu,
tr, 8 ive.

S ü b n e r Nlte 8c. Hühnchen 15c.
' Äffe ln-j- 0y" 8lt';

ihhti

Ä0 wuide (vlcnelanS Gouve:nöc mit
einem Prestige, d.-.- ö in Folge jener (Fr
folzanbeterci ganz begreiflich erscheint

Cr lich sich vott seinen Organen als den

größten Mann seiner Zeit ausposaunen
und seit dem Tage seines Einzugs in Al

bany ist er Prüsidentschasts. Candidat.
Als solcher hatte er das ungewöhnliche
Glück, zu einer Zeit austreten zu können,
in welche? die ganze demokratische Par
tei ur.ter dem überwältigenden Eiilslutz

des Namens Tilden shnd. Keiner
der vielen helvorragcnden Demokraten
durste cS wagen, einen Buhm" in's
Werk zu setzen.. Tilden hielt sie Alle zu
rück. Da endlich, vor drei Wochen, kam

der Abiagebries Tildens. Erst jetzt durf-te- n

die berufenen Präsidentschaftsstrcber
das Haupt frei erheben. Aber da stind
ihnen Allen der Zufallsmensch Grover
Cleveland im Wege. Vermittelst seines

Einflusses als Gouverneur beherrschte er

die demokratische Maschine vo ?!ew

?)ork, auch hatte er das wunderbar:
Glück, daü ihm in Rew )ork nur der

protzige Hohlkl?ps fflower in den Weg
trat.

Dralnunchttchtr..

Ä o r j i ch t 5 m a k r e g e l n.

Washington, lt. Juli. Tcr
Staatssekieiär hat die amerikanischen

Consulnin London, Liverpool, Mar,-seille-s.

Havre, Bordeavr. Ärcmen
und Hamburg," instruirt sofort compc
t'eute AerzZe zur Untersuchung aller

1

Schisse, welch: nach den Ve. Staaten s

i

abgehen, anzustellen nid kein Gesund
heiisattest ohne - die Empfehlung eines

Sanilütsinspe to:s auszustellen.
Wahrscheinlich werden in den französi

schen Haserplätzen beiden amerikanischen
Consulaien ärz'.ichc 'Attaches angestellt
werden.

Demokratisches.
Washington, 1l. Juli. Es heißt,

daß Senator Gorman zum Vorsitzenden
und Wm. Dickson zum Sekretär des

National'Erecntio Comites

gewählt werden wird.

Die Unabhängigen.
New York, lt. Juli. Das Gene

ralcomite der Unabhängigen hat einen

Aufruf zu einer Confercnz für den 22.

Juli zur Berathung weiterer Schritte
erlassen.

E n t s e tz l i ch e R a ch e.

Omaha W c b.. 11. Juli. Wer hat
noch nicht die Erzählung über den Ko

sakenhauptmann, Mazeppa, gehört und
vor der Grausamkeit der Völker des Mit
telalter geschaudert? Wer hat noch

nicht das treffliche tausendfach vervlkl-sällig- te

Gemälde bewundert, das die

Szene darstellt, wie der unglückliche

Jüngling nackt aus ein Pferd gebunden,
von diesem in wüthender Carriere durch
die Ebene, über Berg und Thal und
Wald und Feld geschleppt wird und wie

der Jüngling aus tausend Wunden blu
tend mit verzweifelndem Blick nach dem
Himmel sieht ? Sollte man glauben, daß
eS möglich wäre, daß im 19 Jahrhun
dert eine ebensolche Grausamkeit statlsin
den könnte? Und' doch hat sie stattge-funde- n

!

Di: Szene, welche sich schon Anfang
deZ vorigen Monats abspielte, kommt

jetzt erst zu unserer Kenntniß, weil der
Telegraph in jener Gegend RebrüLkas
der nordwestlichen noch eine Seltenheit
ist.

. Cowboas fanden zu jener Ziit. einen
Mann vollständig nackt auf ein Pferd
festgebunden.' Roß und Mensch trugen,
die deutlichsten Spuren der Erschöpfung
an sich, weßbalb es leicht war, das Pferd
einzusanzen. Der Mann wurde losge
bunden und von den Cowboys in Pflege
genommen. Zwischen Tod und Liben

lag der Unglückliche drei Wochen lang.
Er gab an 30 Jihre alt und ans Fal
mouth, England, gebürtig zu sein. Sein
Name fei Henry Burbank. Er halte sich

mit einem Freunde Nimens Thomas
Wilson zum B triebe der Rindvi?dzucht
asiozirt. und seil einizcr Zeit mehr als
gut w.ir. 5er jungen Frau Wilso:.'Z in
dessen RdmrZ.-nhei-t von Hause, den Hos

gemacht. Eiuis schonen Tages wurde er

sogar von einem seiner Cowboy in höchst
intimer Situation mit Wilsons Frau ge
funden. Dieser scheint ihn bei Wilson
denunzirt zu haben. Nachts wurde er
dann im Schlaf von Wilson und drei
anderen Männern im Schlafe überfallen,
entkleidet, geknebelt und auf ein wildes
Pferd gebunden, das wie toll mit seiner
Bürde davon sprengte. Dies war in der
Nacht vom 27. Mai und die Cowboys
fanden ihn am 3 Juni cuf. Er war
also sieben Tage auf dem Nücken des
Plerdes, nackt den glühend? Strahlen
der Sonne und den Winden aus
g:stdt gewesen, ohne Wasser, ohne
Speise rrhalten zu können. Der Weg

W e t ! c r a u i l t n.

ä3af hinaion, 15. Juli. itiiteS
Wetter, im Westen Regen, fiiüonäre
Temperatur.

D i e Cholera.
Marseilles.!.'',. Jn'.i. To.Z

Me lebte Nacht.

Toulon, 15. Juli. K Tod?Z1l!e
letzte Nacht. Die f railt.eit bxt'wn sich

auf dem Lande au?. -

Verbaf!,!.
G ! a Z o w, l.". I lli. JmeZ Wal

ker, der unter öem Verdachten steht, ein

Dynamiter zu sein, wurde deute v.'rhaf'
tet.

Stimmen ö:r deutschen Presse.

.Aek, Nörker S!aa!S;eituuz" (demskra'.if).
Clcvkland' Ruf als persönlich reiner

Zann und prakiizchcr Ressrmer im

öffcnüichen Dienst, Zuverläisi:eit
in der Uebewachung der geselzgedinden!
Körper und seine Genzissznhaftis.keit in
der GcnehmiIUNJ der Akte der letzteren

sind sei sen fest bearündzt und das Gefükjl.
da vAan einen solchen Mann vor Allem
an der Spitz? fc:r Bunde'Lttwa'tuna
brauche, vird bei der L?a!z! dieselbe

durchschlagende Wilkunü üben, wie es sie

im Konvent sjkiibt hat. Die Umstände
waren 'und sind dazu angethan, einen
solchen Mann in d'en Vordergrund zu

bringen und darum ist er mit siecht den

bewährtesten Vorkämpfern der Partei in

der nationalen Politik vorgezogen wor-

den. Niemand erwartet von ihm. d.k
er diese Polin! leite, wohl aber erwartet

man, 0;b die Sicinio.nnj des ösfe.'.tlichen

Dienstes, welche er olZ Haupt deS voll
ziehenden ZweigeZ der Negierun anstre
ben wird, läuternd auf die Moral seiner

Partei und wohlthuend aus alle Zeie
der Nezierung einwirken ir.uü.

Sieh Jorker Vzlközeitung (sazial-stlsch.- )

Clev:!and ist der der Situation am
besten angepaßte K:!'.p?omis;'K2n)iZa:.
Als ein politischerCharakler noch v'kbalt.
nißmäig . reu, oh:?e cnlschiedc:-- .

ai:?i;c
sprochene Ansichten nach der einen öder

andern Seite, ein für einen Politiker ver

hältninmäßig anständige? Mensch. so

wird er alle Stimmen auf sich vereinigen,
die außerhalb der demokra?'chen Partei
aus irgend einem Grunde gecn Blaine
und Logan operircn. Die Anzahl dieser

Slimnigeber ist' wahrscheinlich stärker.

als die Zahl derienigen, welche den De-

mokraten durch die Kandidatur Antler's
und durch eine etwaige Froniverättderung
des auf der Konvention arg vermöbelten

Kelly und seiner Clique entzogen werden
könnte. Und so sind die Aussichten Cle

veland aeradczu glänzend.
Was aber einen denkenden Arbeiter

vom Sozialistischen ganz abgesehen
veranlassen sollte, für Clcveland zu stim-

men, ist absolut nicht abzuseben. 3

giebt für einen solchen, unserer Meinung
nach, auch nicht einen einzigen Gesichts
Punkt, der es rechtfertigte, auch nur eine

Hand für Clevcland zu rühren. Leider
sind die denkenden Arbeiter immer noch
nicht allzu zahlreich gesäet, sonst würden
sie es sich nicht gefallen lassen, daß ein

Demagoge, wie Butler, sich mit einem

Schein von Recht als ihr Nkpcösentant
aufspielen könnte. Die Nomination von
Hendricks für das Amt des Vicepräsiden
ten bedeutet- - erstens ein Kompliment für
Tilden und beweist serner. daß das An-denk- en

an den schmachvollen Wahlbetrug
des JahrcS 1676 im Herzen der Demokra
ten noch recht lcbhast ist.

.Clcveland Anzeiger-
-

(republikanisch )
Also Grover Cleveland ist der Banner

träger der demokratischen Partei in der
bevorstehenden Prüsidentschasts Cim
pagne.

Wer ist Grover Cleveland ? Er stammt
aus Busfalo, ist 17 Jahre alt und, wie

Tilden, ein Hagestolz. Er ist Advokat
seinem Berufe nach, wurde vor einigen
Jahren zum Sheriff newählt und dann
zum Mayor seiner Heimathstadt. Als
sich die Demokraten von New Vork vor
zwei Jahren nach einem Gouve.-nör- s

Candidaten umschauten, der, weil er un
bekannt war. alle Fiktionen seiner Par
tei befriedigen kon ile, siel ihr Bi ck auf
Cleland, der in Busfalo populär ge
worden war. Ec wurde nominirt und
mit einer Mehrheit von über l!)0.000
Stimmen erwählt.

Dieser Erfolg machte Cleveland plötz'
lich zum berühmten Mann. Daß er jene
gewaltige Mehrheit nur den mit dem

Maschinencandidaten völlig unzufriede
nen Republikanern verdankte, das; irgend
ein anderer Demokrat dieselbe riesige
Mehrheit erh Uten haben würde, wenn er

daö Glück gehabt hatte, in jenem Jzhre,
gleichsam als Mühlstein, zwischen die

feindlichen republikanischen Cliquen zu
fallen . das trat ganz in den Hinter-grün- d.

Der Amerikaner ist nun einmal
ein Erfolganbeter. Ec fragt nie, wie

Jemand seinen Erfolg - erzielte. Vor
dem Götzen Erfolg liegt er auf den

Sakz-Sardesse- tt !

Acchtcr SDcizcr-Mc- !

Zmmttirtkr Slöwcher-Aä- s

Münster Käse.
cA-- Frische 5uM5t : an Viedemiuscr ;u

niedrigen Preisen.

Um. K&fflm
?

"THE GHOCEli"

Hauptgeschäft:
No. !1 Lf Jndknna Ave.

XtS" S(!tp5n 311.

O st e d g e s ch ii s l :

Nv. IZ7st Wasbingtoiistr'.
TW-- Telephon ti5?.

Westendgeschäst:
16 W. Wttsbittgionftr.

US ?e:e?hon.

Waare werden nach irgend einem

Ctadttheil prompt und nttentgeltlich abgeliefert.

Vom Auslande.

I n der T n r i n e r A u s st e l

lung, und zlvar im ,,A!as?o d?l risorgi-- .

mento italiano" (?)!nsenrn der Wieder-Herstellun- g

Italien-?,- , sieht ;:;an auch eine
zarte Frauenhand licjzen, cu. die si.b. 'oie
die Capitale" erzählt, eine interessante
Geschichte 'knüpft. Unter den Freischär-lern- ,

die 1840 vgen die Franzose:',
vertheidigen halfen, diente auch ein lom-- .

bardischer Jünlinz mit seiner Getieo-ten- ,

Antonietta Colomba.'
.

Am lÄ.7.i
kam es nun zur Schlacht tcr der i':iia
di (Ban Panera;io, in cer auch u:.U'
Lombarde siel. '3ein: fäiiioft:
jedoch ntbifj weiter. biVl .'ii ein fraiv
zösi scher Cavallerist ibr m:t-ft:n:'.- n Säbe!
die rechte Hgnd abbieb. Dr. Come, der
Negiment?'är7t der Frei?chär!er, hob diese
Hand aus, versteii.erte sie und schickte sie

jetzt Anst-i'nn- q nach Turin. -

In der Jie m s c 1: r d c n
innerhalb dc5'W?ichb'i!deö von London

1 Leichen in l und in K-:8-.'i

auszefundcn. Die Leichenschau Iuc er-

kannte in 2l i Fällen aüf zufä!!:.v.'.'i i'cd,
i -- wei auf vorsätzlichen ?)'?rd i.i
aus Selbstmord. In &27 Fällen cisclt;
ein offenes Verbiet", d. h. es w.'zrde

unbestimmt gelassen, auf welche Weise
die Leiche in? Wasser gelangt ist.

Ein frecher Erpresst: n z s v er su ch

hat eine Familie bei Franlfurt a. Äk. in
ölr.gst und Schrecken verseht. DerPäch
te? eines der benachbarten Höfe empfing
ein anonymes Schreiben, durch welches
er aufgefordert tvurde, durch . seinen
Dienstboten !00 Mark'zu einer bestimm:
ten'Stunde an einen näher bezeichneten
Platz bringen zu lassen, ioidrigenfalls
ihm Haus und Hof in Arand gesetzt wer- -

den würde. Nachdem er alles Mögliche
zum Schutze seines Gutes . angeordnet
hatte, sandte der Bedrohte zur angesetzten
Stunde sein Dienstmädchen mit 150 M.
in Milchmarken av und lies; dabei aus-richte-

der Nest würde demnächst nach:
folgen. Das Dienstmädchen 'erledigte
seinen Auftrag und erhielt nach einigen
Tag?n die übrigen 50 Mark gleichfalls
;ur Besorgung. Da sie aber über die

Person, an tvelche das erste Geld abzn-liefer- n

gewesen war, gar zu unbestimmte
ölngaben gemacht hatte, wurde sie dies-ma- l

beobachtet, und als sie unverrichteter
Sache mit oem Bemerken,
daß diesmal die betreffende Person nicht
dagewesen sei, und mm in ihrer Tasche
einen zweiten anonymen, wohlversiegel-- .

ten Drohbrief vorfand, konnte man nicht
mehr zweifeln, von wem der erste Brief
ausgegangen war. Bei einer sozleich'vor-genommene- n

Absuchung deZ.'b.'tresfenden

Platzes fanden sich auch die ' ersten abge.
sandten 150 Mark hinter einem Baum
lm Gesträuch versteckt. Tao noch nicht
1 Jahre alte Mädchen ist sofort in Haft
tzc.'..'.nincw?rden.

In P r a g lo u r d e a m 2 0,
Jini der gewesene städtische Ingenieur
Vineen; Brzorad i'. seiner Wohnung am
Lcoabardsvlatie auf gräfliche Ait?ermrr?
det.-'Nac- h 7 Ul,r Äben.ds lU r: e

ra.z, welche vcr der 2i!vhnuuge:a!).
der ledig war, vorüberging, die rorte :

Hilfe! Mörder!" und dann Röcheln.
Sie schlug Alarm und sah aus der Woh-nun- g

einen Llrtillerie-Führe- r treten, der
die Thür versperrte und sich södann rasch
entfernte. Cin Signalement kann. die
Frau nicht angeben. Die herbeigerufene
Polizei sprengte die Thüre. Ein grästli-che- r

Anblick bot sich dar. Große Vlut-l.'- .

l'-- n bedeckten den Boden ; der Ober-i.'rpe- r

der deiche, mit bis auf die Wir-
belsäule durchschnittenem Halse und tie-fe- r

Stichwunde in der Vnist, lag im
Zimmer, die unteren Ertremitäten in der
ü:che. Neben dem Oberkörper lag ein

blutiges, neues Küchenmesser. Ein
Raubmord scheint nicht vorzuliegen, da
die Pretiosen vorhanden sin und auch
sonst Alles in der Wohnung in Ordnung
ist.

srüber 813, jcbt $.13.
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No. 1 Ost Wasblngtonstr.

Sommcrnachtsftst
rera?.stalte: von den

Frank,! des deutschen Wai- -

senvereinS,
vt

Donnerstag Abend, 17. Jnli
n

Phoenix Garten,
Ecke Süd Meridian und MorriZ Srraüe.

Die Union BauÄ liksert tie Musik.
ür Ordnung, gute ttitränke, sowie rfrischunaen

aller ?rt erden umsassLndeVorbereitungen Letrsisen

Eintritt :i Person 15 Cents.
i)u zahlreichem besuche laden ergebenst ein.

Die grauen deS Waisen verein?.

GroßrsSommcrnachtsscst
v:rbunren mit

Fahnenweihe nnd Tanzkränzchen
- deZ

Jnd'plö gegenseitigen Bäcrcr
Nntcrsttth. Vereins.
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lII0IC2i:v - GAKTEN I

für Herr und Dawe 25 Cents.

Samstag Namttzz 2 Uhr wird in groß'r Umzug
stattfinden, ,u dem sZmmtl.che auch nicht zum Berein
gehöriae HüStr der Lta:t eingeladen sind. Abmarsch
Kv: der SäZerimath, No. US Oft äZaihmgtonstr.

DaS Conitk.

Jesscrson-HauS- ,
ZZo. ll und M Hst Souty Straße.

Deutsches Gast - Haus!
. Acchte deutsche Kost.
2f Einzelne Mahlzeiten oder im Abonne

mknt. Möblirte Zimmer nebst Kost.

John H?nry Grünert,
i? i g e n t h u :n e r.

Germama Garten,
S!.W.Lcke Market u. Noblestr.

Hübsches Lokal,
ÄuSgezelchnete Getränke,

(Ynter Lnnch,
Aufmerksame Bedienung.

kS" Um zahlreichen Zuspruch bittet
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VflTfi .KWMIN:

Kregelo & Whitsott, Leichen-Befttte- v,

77 IsrOXiü XUSIWV3ai3 8THA8SE.
Wir derkausen 2ärge billiger, aU irgendeine andere Zirma der ciaM.
Wir erhalten Leichen in gutem Zuslaude, ohne v:s zu gebrauche!:.

Die seiuSen Waaren, die in unserer Branche gemacht toerden.
V. W

-- chxZohn
M M

Leichsnbeftstter.
Tekdion. flutföcn füt alle ZlvkSe., Heinrich Isernann.


